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licher Weise; dazu kommt eine Fülle von tadellosen Photographien. Einen besonderen
Reiz weisen die vier Farbtafeln auf. Die Verfasserin schreibt im Vorwort: «Die
vorliegende Arbeit ist eine Aufzeichnung der Geschichte der Engadinerstube von
ihren Anfängen bis in das 19. Jahrhundert. Die gewonnenen Erkenntnisse haben
mir bestätigt, daß das Engadin zur künstlerischen Entfaltung lokal gebundener
geistiger Kräfte fähig war und daß der einstige hohe Stand dörflicher Kultur als
Sonderform gegenüber angrenzenden Gebieten bestehen kann.» Wildhaber

Robert L. Wyss, Winterthurer Keramik. Hafnerware aus dem 17. Jahrhundert.
Bern, Verlag Paul Haupt, 1973. 60 S. Text, 61 schwarzweiße Abb. auf 40 Taf., 16

Farbtaf. (Schweizer Heimatbüchcr 169, 170, 171, 172).
Robert Wyss hat uns schon mit seinem früheren Heimatbuch über die Berner
Bauernkeramik eines der besten Bücher über Schweizer Hafnerware überhaupt
beschert. Ihm schließt sich nun die vorliegende vollendete Arbeit über die Winterthurer

Keramik an. Sie ist dank der drucktechnisch ausgezeichneten Abbildungen
und der prächtigen Farbtafeln zu einem ausnehmend schönen Band geraten. Das
Winterthurer Fayencegeschirr zählte schon immer zu den gesuchten Sammelobjekten
für Liebhaber und Museen; seine Bedeutung lag vor allem in der originellen
Bemalung und in der Vielfalt kulturgeschichtlich interessanter Bildmotive. In Winter-
thur wurden in der Zeitspanne von etwa 1550 bis 1730 in mehreren Werkstätten
Gebrauchs- und Ziergeschirr und Ofenkacheln hergestellt. Alle diese verschiedenen
Geschirrarten mit den wesentlichsten Bildmotiven werden vom Verfasser auf Grund
überlegener Literaturkenntnis und vor allem auch auf Grund der Kenntnis der
Objekte in den verschiedenen Sammlungen und Museen beschrieben. Der Sammler
wird auch dankbar sein für die beigefügten Hafnersignaturen und die Liste der in
Winterthur im 17. Jahrhundert nachgewiesenen Hafner und Ofcnmaler. - Es wäre
sehr wünschenswert, wenn Robert Wyss die Monographien über Schweizer Hafnerwaren

weiterführen würde, sagen wir etwa mit Berneck, St. Antonien, Tavetsch,
oder mit dem Baselland oder mit Steckborn. Hoffen wir, der Wunsch erfülle sich!

Wildhaber

Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

Atlas der schweizerischen Volkskunde, I.Teil, 8. Lieferung (Karten 114-130 und
Kommentar II 701-929), Basel 1974. Karten 114-117 Märkte: Marktorte - ihre regionale

und lokale Bedeutung (Walter Esciier). 118-120: Märkte: Markttermine (do.).
121 Termine für Hypothekar- und Pachtzinsen (Elsbeth Liebl). 122/123 Termine
beim Wohnungswechsel (do.). 124 Termine bei Pachtverträgen (do.). 125 Termine
beim Dienstbotenwechsel (do.). 126 Bundesfeier: Brauchelemente (Arnold
Niederer). 127 Gedenktage: Schlachten-Belagerungen und Mordnächte-andere
historische Ereignisse (Walter Esciier). 128-130 Aufpflanzen grüner Bäume (do.).

Brigitte Geiser, Cister und Cistermacher in der Schweiz. In: Studia instrumento-
rum musicae popularis 3, Stockholm 1974, 51-56; Abb. 263-265.

Max Matter, Eine diskontinuierliche Adoption im Lötschcntal/Schweiz. In: Ethno-
logia Europaea 7, 1973/74, 48-54. (Handelt von den Schwierigkeiten der Rezeption
einer neuen Schafrasse.)

Otto Sigg, Bcvölkerungs-, agrar- und sozialgeschichtliche Probleme des 16.
Jahrhunderts am Beispiel der Zürcher Landschaft. In: Schweizerische Zeitschrift für
Geschichte 24, 1974, 1-25.
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